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St.S. XI E - 133 b/43.

Prag, den 12. August 1943.

N

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

14. VIII. 943

4-Standartenführer Weinmann.

20000

In Sachen Robert Göbel erwidere ich auf die dort.

an i-Obergruppenführer Frank gerichtete Vorlage vom

5.8.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. B.d.S. -I-1599/43, daß

das zurickfolgende Gesuch in gleichlautender Ausfer-

tigung am 3l.3.d.Js. an Amtsstelle einging. Der Ge-

suchsteller wurde unter dem l3.5.d.Js. - Zeichen St.

S. XI E - 133/43 beschieden, daß es die Art des seinem

Bruder zur Last fallenden Vergehens nicht zulasse, der

Frage eines Gnadenerweises näherzutreten.

A

4-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

5. August

1943

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

Tgb. Nr. B. d. S. - I - 1599/43

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszcichen und Datum anzugeben.

I

 an sichlrs

110.0wA00

11

mahcen

L._

9. AUG. 1943

An den

Höheren i- und Polizeiführer

4-Obergruppenführer Staatssekretär F r a n k

Prag

Betr.: Robert G ö b e l.

Vorg.: ohne.

Anlg.: -1-

Anliegend lege ich ein mir von Unterstaatssekretär Dr. von

B u r g s d o r f f zugeleitetes Gesuch vor.

Robert Göbel wurde durch Urteil des Oberlandesberichtes in

Dresden am 29.5.1942 wegen Landesverrates zu 4 Jahren Gefäng-

nis verurteilt. Göbel hatte vor Errichtung des Protektorates

deutsche Volksgenossen an tschechoslowakische Behörden ver-

raten und dafür Geld erhalten.

Ich halte es aus diesem Grunde nicht für angezeigt, das

Gesuch befürwortend weiterzuleiten.

li

44-Standartenführer

455

@x1-133b/43g
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St.S. XI E - 133/43.

13. Mai 1943.

Gnadenerweis für Ihren Bruder Robert Göbel.

Dort. Sehreiben vam 28.3.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

O

1943

1.) An Hermn

13.

Roman Gübel,

Prag I,

Kleiner Ring ll.

Die Angelegenheit wurde einer Nachprüfung unterzogen. Die

Art des Threm Bruder zur Last fallenden Vergehens läßt es

nicht zu, der Frage eines Gnadenerweises nlher zu treten.

Heil Hitler!

20088

Ministerialrat.

2.)



Abteilung Justiz

II 172/43 

Urschriftlich mit 2 Anlagen

Geheim

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

im

Duta des Staatsfektetärs

bein Reichsprotektor

Hause

in Böhmen und mäheen

zugeleitet.

Cing:

5.

SVE!

Ein Gnadenerweis zu Gunsten dieses Verurteilten dürfte angesichts

seiner völligen charakterlichen Minderwertigkeit kaum in Betracht-kommen.

Für Rückgabe der Urteilsabschrift wäre ich dankbar.

Krirres

©xt-133a/43g
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eingegangen
Prag,den 28 März 1943.
Herrn
Staatssekretar
K.H.Frank
Prag.
Im Namen unserer 77 Jahre alten Mutter,Trägerin des
Mutter - Ehrenkreuzes in. Gold und im Namen der 6 Geschwister,bitte
lch um Gnade für meinen Bruder ROBERT GÖBEL,welcher im Jahre i941
wegen politischen Vergehens das er vor errichtung des Protektorats
Böhmen-Mähren begangen hat,zu einer Gefangnissstrafe von 4 Jahren
verurteiit wurde.
Mein Bruder,der heute seine Strafe in Magdeburg-Sudenburg,
Hallstadterstrasse 8a verbüsst,wurde am ll September igoi in Ober-
Ullischen Kreis Mähr - Schönberg geboren,hat zum 20 April 1943,2 Jahre
die Hälfte seiner abgebüsst und wären wir,Mutter und Geschister
glücklich,wenn es Robert Göbel gestattet würde,ais gewesener Soldat
sich freiwillig zur Wehrmacht zu melden um im Frontdienst sein Ver-
gehen dem Vaterlande gut zu machen.
Aus kinderreicher Familie,wir waren 6 Söhne und 2 Töchter,
waren wir Sohne schon in früher Jugend auf sich selbst angewiesen und
haben wir uns in der Fremde recht und schiecht durchgeschiagen,aber
gerade mein Bruder Robert war es,der nie festen Fuss fassen konnte
und wohl aus matterieller Not heraus zeitweilig auf eine schiefe Ebene
geraten war,was fur ihn schlimm und gerecht endete.Mein aitester Bru-
der dient heute wieder aktiv in der verbundeten Armee als Artillerie-
Hauptmann,der zweitälteste Bruder fand im Jahre igl8 ais Oberleutnant
der Kraftfahrtruppe den Heldentot an der Sudfront,meine aitere Schwes-
ter verlor ihren einzigen Sohn am 5 Februar vorigen Jahres vor Moskau,
ich selbst erwarb im Jahre i933 das deutsche Uniformeffekten und Aus-
rüstungsgeschaft Eduard J.Bittner in Prag I.Kleiner Ring Nr.ll.
Robert Göbel,der nun die Strafe tragen muss,war in der
Tschecho-Slowakischen Republik eine Zeit lang Kanzleiangestellter beim
deutschen Konsulat in Kaschau,später war er bei dem Aufbau der SDP.in
Prag tatig und vom Jahre l939 bis zu seiner Bestrafung im April ⊥94l
als SS - Mann in der Personalabteilung im Petschek-Haus angestelit.
Ich bitte Sie vielmals um wohiwollende Überprüfung meines,
unseres Anliegens,denn eine Ruckkehr meines Bruders zu seiner Frau und
zu seinem Kinde,wäre für unsere,im Leben schwer geprüfte Mutter die
begluckendste Freude.
Ich zeichne
l
mit Deutschem Gruss !
lo cer
@epene Biiefrade tne der Belie ci
ad…
©t.S.F1E-133/45



Prag,den 28 März 1943.

Herrn

Staatssekretar

K.H.Frank

Prag.

Im Namen unserer 77 Jahre alten Mutter,Trägerin des

Vutter - Ehrenkreuzes in Gold und im Namen der 6 Geschwister,bitte

ch um Gnade für meinen Bruder ROBERt GöBEL,welcher im Jahre 1g41

wegen politischen Vergehens das er vor errichtung des Protektorats

Böhmen-Mahren begangen hat,zu einer Gefangnissstrafe von 4 Jahren

verurteiit wurde.

Mein Bruder,der heute seine Strafe in Magdeburg-Sudenburg,

Halistadterstrasse 8a verbüsst,wurde am il September igoi in Cber-

Ullischen Kreis Mähr - Schönberg geboren,hat zum 20 April 1g43,2 Jahre,

die Hälfte seiner abgebüset und waren wir,Mutter und Geschister

glücklich,wenn es Robert Göbel gestattet würde,als gewesener Soldat

gich freiwillig zur Wehrmacht zu melden um im Frontdienst sein Ver-

gehen dem Vaterlande gut zu machên.

Aus kinderreicher Familie,wir waren 6 Söhne und 2 Töchter,

waren wir Sonne schon in früher Jugend auf sich seibst angewiesen und

haben wir uns in der Fremde recht und schiecht durchgeschiagen,aber

gerade mein Bruder Robert war es,der nie festen Fuss fassen konnte

und wohl aus matterieller Not heraus zeitweilig auf eine schiefe Ebene

geraten war,was für ihn schlimm und gerecht endete.Mein aitester Bru-

der dient héute wieder aktiv in der verbündeten Armee als Artillerie-

auptmann,der zweitäiteste Bruder fand im Jahre lgi8 als Cberleutnant

ler Kraftiahrtruppe den Heldentot an der Südfront,meine aitere Schwes-

ter verlor ihren einzigen Sohn am 5 Februar vorigen Jahres vor Moskau,

ich selbst erwarb im jahre l933 das deutsche Uniformeffekten und Aus-

rüstungsgeschaft Eduard J.Bittner in Prag I.Kleiner Ring Nr.ll.

Robert Göbel,der nun die Strafe tragen muss,war in der

Tschecho-Slowakischen Republik eine Zeit lang Kanzleiangestellter beim

deutschen Konsulat in Kaschau,spater war er bei dem Aufbau der SDP.in

prag tatig und vom Jahre 1g39 bis zu seiner Bestrafung im April l94l

als Ss - Kann in der Personalabteilung im Petschek-Haus angestelit.

Ich bitte Sie vielmais um wohiwollende Überprüfung meines,

unseres Anliegens,denn eine Ruckkehr meines Bruders zu seiner Frau und

zu seinem Kinde,wäre für unsere,im Leben schwer geprufte Mutter die

begluckendste Freude.

Ich zeichne

mit Deutschem Gruss !



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

E.A 1304/43.

Prag, am 13. Juli 1943.

Büco des Staa sikcetü:o

ben Redh p o gk ee

in Böhmen tnd Tlaheen.

Eing.: 13. JULI 1943

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich danke bestens für die mir mit Ihrem Sehreiben

vom 1.Juli, Z.St.S. 1lE-153a/43 betreffend Dr.Jaroslaus Kr41

aus Budweis , mitgeteilte Information.

Mit der Versicherung meiner besonderen Hochachtung

Ths ergehenrer

So

tin Irgang.

Vorstand

der Kanzlei des Staatspräsidenten.

00 8. 43

1

Herrn

Ministerialeat Dr.Robert G i e s ,

Kabinettschef des Herrn Staatssekretärs

in P r a g - IV., Czerninpalais.

St.S.X1E-155b/43
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1. Juli 1943.

St.S. XI E - 153 a/43.

S*)

VII. 1943

1.)

An Herrn

Sektionschef Dr.v.Popelka,

Vorstand der Kanzlei des Herrn Staatspräsidenten Dr.Hácha,

Prag IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Sektionschef !

In Sachen Rechtsanwalt Dr.Jaroslaus Král aus Budweis be-

ziehe ich mich auf die Information, die Sie mir am 9.4.d.

Je. an Amtsstelle überreicht haben. Die Angelegenheit wurde

einer Nachprüfung unterzogen. Als Ergebnis teile ich mit,

daß Král wegen eines hochverräterischen Unternehmens in

Haft genommen werden mußte. Der Fall eignet sich auf Grund

des Tatbestandes nicht zur weiteren Behandlung im Sinne der

Information.

.A.b.S (.E

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

Ihr

8J671

Ministerialrat.

2.)



8fa

.VII. 1943

2.)

Durchschrift an

4-Standartenführer Weinmann

auf die dort. Zuschrift vom l8.5.d.Js. - Zeichen /E./Ne.

zur Kenntnis.

Eer IV 

(.I

4-Obersturmbannführer.

3.) Z.d.A.

47368
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/
Der Befehlshaber
Prag, den 30. April 1943
do Stantsfekcetües
der Sicherheitspolizei und des SD
1V-257/43
22.MAI 1943
An die
Staatspolizeileitstelle Prage
1a21
betics
Staalsn
in P rag
Eing.
5 MAI 1943
Bal
mit der Bitte um Rückgabe und Angabe des Festnahmegrundes.
fla
Im Auftyage:
WW
4-Hauptsturmführer.
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag
II D H.Nr. 41467
Prag, den 8.5.43
Urschriftlich
Der Belehlshaber der Sicherheßspe
dem
u. des SD im Prag
Befehlshaber der Sicherheits-
1.4. V.-1043
polizei und des SD
/BN.
in P rag
zurückgereicht.
K. wurde am 4.3.43 wegen Betätigung in einer illeg.
tschech. Widerstandsgruppe festgenommen und zum Sonderarbeitseinsatz
dem KL. Auschwitz überstellt.
fiGuer
Itr
Feke.
Der Befehlshaber
Prag, den 18. Mai 1943
der Sicherheitspolizei und des SD
Urschriftlich
X1 %-153/43
an das
Büro des Staatssekretärs
-Obersturmbamführer Ministerialrat
Dr. Gie s
Prag
unter Hinveis auf die Mitteilung der Staatsp6lizeileitstelle
Prag zurückgereicht.
y-Standartenführer.
D7



A - 459/43.

9a

Der Belehlshaber da

u. des S)

1 6. IV.1943

Bd S.BN.25/3

_

- 9. APR. 1943

I n f o rm& tj on

Die Verwandten des ehem. Rates des Obersten Ver-

waltungsgerichtes und Altbürgerneisters von Budweis

Friedrich Král , wandten sich an den Herrn Staatspräsidenten

mit der Bitte um Fürsprache zu Gunsten des Sohnes des Obge-

nannten Dr.Jaroslaus Král, Rechtsanwaltes in Budweis,welcher

vor einer Woche verhaftet worden ist.

Da der Herr Staatspräsident den Vater des Ver-

hafteten persönlich kannte, beehrt sicht die Kanzlei des

Staatspräsidenten auf diesen Fall aufmerksam zu machen.

8a

gegero Eiichyate tis der Beies ito donsalle

to sesduaboegnindes

141 4.43

17367

15. APR. 1943

B.d.S.855

X1153/43

10G-11-4C3



A-459/43.
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I n f o r m a t i o n .

Die Verwandten des ehem.Rates des Obersten Verwaltungs-

gerichtes und Altbürgermeisters von Budweis Friedrich Král,

wandten sich an den Herrn Staatspräsidenten mit der Bitte um

Fürsprache zu Gunsten des Sohnes des Obgenannten DR.Jaroslaus

Král, Rechtsanwaltes in Budweis,welcher vor einer Woche ver-

haftet worden ist.

Da der Herr Staatsprisident den Vater des Verhafteten

persönlich kannte,beehrt sich die Kanzlei des Staatspräsiden-

ten auf diesen Fall aufmerksam zu machen.

4

7 berocot : dongo be ges

tebwete

G.

06.00 14. E1903 bei d.

Indegeion

Wicderoargelegt am14.5.43

/

741 4.43

X1E-153/43
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10. Juni 1943.

St.S. XI E - 154 a/43.

ne stimrouromud (.s

Haftentlassung Ihrer Schwestere rerniinstzebnetz-

.8.b.& .Ill.dgT nenolsx - .et.b.a.E mov tlirdoaux .trob sib tus

Dort. Schreiben vom 9.4.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

3SONVE M KGNNAUTE

VT

o

1.) An Herrn

1 0. VI. 1943

Josef Kujal,

Wilhelmshaven,

Lager Bredderwarden.

-OpoLa!

Der Fall wurde einer Nachprüfung unterzogen und hier-

bei festgestellt, daß Ihre Schwester wegen Abhörens

ausländischer Sender vom Standgericht Prag rechtskräf-

tig verurteilt worden ist. Ein Erlaß oder eine Mil-

derung der strafe kommt derzeit nicht in Frage.

COC7A

.A.h.S (.8

Ministerialrat.

2.)



Ma

8

1 0. VI. 1943

2.) Durchschrift an

4-Standartenführer Weinmann

auf die dort. Zuschrift vom 3.6.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. B.d.S.

- IV - 329/43 zur Kenntnis.

4i-Obersturmbannführer.

17365

3.) Z.d.A.

J

5*)
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

4, Juni

43

Prag, den...

19

XIX.. Unter den Kastanien 19.

-1V-329/43

Tgb. Nr. B. d. S.

..L G aas ehcatärs

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geshäftszeichen und Datum anzugeben

sogue.d da111

in Duh  malsen.

Eing. - 7. JUNI 1943

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

i-Obersturmbannführer Ministerialrat

Dr. Gie s

P rag IV

Czernin-Palais

Betr,: Rosa K u j a 1, geb.15.12.12 in Raudnitz

Vorg.: Dort. St.S. XI E 153/43 - siehe Anlage.

Anl. i- 2 -

Beigefügt reiche ich die Eingabe des Josef ·K u j a 1 betreffs

seiner Schwester Rosa Kujal, geb.15.12.12 in Raudnitz zurück,

Die Kujal wurde wegen Abhörens ausländischer Sender vom

Standgericht Prag am 6,11,41 der Staatspolizeileitstelle Prag

überstellt und am 16.3.42 in das Konzentrationslager Ravens-

brück eingeliefert. Eine Entlassung /kann zur Zeit nicht er-

folgen.

1-Standartenführer.

xE-154a/43
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Jaudid

EE.A GM1943

16-1

bo . }p.o a ehtoe

1

i....

tu de

{7:

ih:en.

10. APR. 1943

How Lel Reishe purdefdr

g. Hd. des Shen Laadokrelav

Ddard Yuma franch

ti Lrag.

Seruingalaio.

Veh gelalle mise a Li, uh gechede Herr

Laalrehredon ghgeullich meies thlahi i folgun te

gehpenhed gu snde.

Meic Latvede Pitna Kujalva, gebr am

Rarznis

N12. 1912 befided pieh ail den Horker 194l i Paveus

beie bei Ginsdenherq ic cheehl. fs 8534 Gleh I. in

Sehuthaft, da Li iae Cerdaeble rdehl, miil hem Veloblen,

inzvidu pab gerdibe ied, anolinicae Bendhuc

aupebort zu holei.

Teh sellen Thee Gaadoahreden befide mat ail

de 1.I: 1943 i Milhelmohane bui der Fudseke Gufl-

sehuky- Tolini md hohe hei all Lhigerangiffed, die

dive Ladl an thfang dirs Pabuer hrimsvehle shels

unde birsahy des Lhert mie Plaiehl gelan md glande

dahv bveelligl gu pi au li Thevn Datedredar

di inipe Dide um freilaseing meier lebwedon risid

zu dinfeu. Disv Bile sallico vih weine angelarm

$.X1%-154/43
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lew. Ellerw aic.

Mehved Li Ther Saalerhrlar den tudeh

merinor Yoeh achhnz eudgeged.

Yosef Mujal,

Ouppmann dir Dendcales

Enflsehtpolii

Withelmshavi).

Lage Brd

bhe Bay, Geinarn

P

12. V. 1943

1 S.

11

329/43.

@eyen liichg ade line der ili vind i

tingwahns

r

Myperf lea

& 5,43

1 1. MAI 1943

B.d.S.8630
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tu de

126

Ter elo Reiepudedor

43-15

3

LOBEM

y. Ha. de Hhered Laalveehredas

Marl Hermann Prauk,

rag.

Raudnitz an der Elbe

Roudnice nad Labem

1019

Scnispalaio.



tho Yosef ujal, Iuppman d. Dentrede duftr

15a

Blirii

ie Withelmshavw.

Koger Breddrwarde

Dedoealaud.

add

1301
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Der Reichsprotektor
$rag, ben25. Mai 1943
inBöhmen und Mähren
Abteilung Justiz
II 489/42 g
Nr.
Bürg d  aaA lües
Urschriftlich
dn Bu
DeAT
mit 1 Anlage
Hing
1Plen.
25.MAI1943
Herrn Ministerialrat Dr. Gies
O
im
Hause
p
0
nach Kenntnisnahme zurückgesändt.
O
4
Krieccag
verwenden'
-165
+
\%a
43
rieb zu
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DER STAATSPRÄSIDENT

DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND MÄHREN

Z.T 86/43.

Prag , am 20.April 1943.

.

aa

n0

1

Teovae

in

1n

Ein 20.APR. 1943

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Ihre freundliche Mitteilung vom l6.April 1943,

Z. II E 489/42 g, wonach zwei weitere Protektoratsangehörige,

die vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt worden waren ,

nämlich Adolf M o u k a und Franz K š i r , auf Ihren Vor-

begnadigt wurden, hat mich mit aufrichtiger Befriedigung

Abt. Justizrfullg. Ich bitte meinen herzlichen Dank entgegennehmen zu

18. V. 1943ollen

om

eingegangen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

@iea He boybeme

Licom ircin ee

e td

1201y

idate gie lentis

isth  , @

Ji e 8

F89

An den

Herrn Ständigen Vertreter des Herrn Reichsprotektors

un Böhmen und Mähren

Staatssekretär Karl

 H. Frank ,

Ss- Gruppenführer ,

Prag.

I 489/428

C4 ,X1E-165a/43



Abschrift

81

//-Gruppenführer

Karl Hermann Frank

Pras, don/, A1 295

Staatssekretär

I1 E 489/426

Vertraulich !

Betrifft: Cnadenssche

aTMpnO

i

inv.

(

Eing. 17. APR. 1943

Zu Ihren Schreiben vom

8. Dezember 1942 - L 3948/42 - 

Sehr geehrter Herr Staatapräsident !

Auf neinen Vorschlag ist die durch rechtekräftiges Urteil

des Volkageriehtshofs von 29. Oktober 1942 wegen Vorbereitung zwa

Rochverzat erkannte Todesstrafe gegen

1) den vormaligen Kapitän Adolf ll o u k a cue Wisoheu,

2) den kaufaänmischen Angestolltem Franz K å 1. r aus Brünn

im Gnadenwege in eine Zuchtheusatrafe von je l0 Jahren ungewandelt

worden.

Eit dem Ansdruck mefnep rorgüglichen Hochachtung

Y

4i8.Faw

X

uy

Herrn Steatapräsidenten Dr. Bail Hácha

2

.d.d

dn

12≈/4.43.

P  8 G IV.

t. S.NE-165 43
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Bi
Reichssicherheitshauptamt
Borlin,
en
Àpril
IV C 2 Allg.Nr. 43 059.
h, .
An
2 0. APR. 1943
a) alle Staatspolizei(leit)stelzen,
a
n1
Befehlshaber der Sicherheitspelizei und des SD,
C
u
Kommandeure
I1
d) den Beauftragten des Chefs der Sieherheitspolizui
und des S in Brüssel,
e) alle Gruppen und Referate des Amtes IV und Referat
II C 3,
nachrichtlich an
f)
alle Höheren - und Polizeiführer,
g
a
Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD,
h
das -Wirtschafts-Verwaltungshauptamt, Amtsgruppe D
Konzentrationslager- in Oranienburg,
ferner:
i
Gruppe I B
(12 Abdr.)
k
4
II A
2
11
1)
Gst. IV
2
11
Betrifft: Konzentrationsleger Lublin.
Das bisherige Kriegsgefangenenarbeitslager Lut. in
ist auf Anordnung des Reichsfuhrers-ij und Chefs der
Deutschen Polizei in ein Konzentrationslager umgewaidelt
worden. Gleichzeitig ist dort eine Frauenabteilung ein-
gerichtet, in die weibliche lüftlinge.eingewiesen werden
können.
Das Lager ist in die Lagerstufen I und II einge-
gliedert worden.
Die neue Anschrift lsutet:
An
die Kommandantur des Konzentrationslagers Lublin
in L u b l i n (Gen.Gouv.j.
Gartenstraße 12.
Fernsprechansehluß besteht unter Lublin 3o38.
Dieser Erlaß ist für die Kreis- und Ortspolizøi-
behörden nicht beetimnt.
In Vertretung:
gez. Mü l le r.
$\r
Beglaubigt:
c.d
lecth
ianmostellte.
12by 4.43
ferium
Bl.
x1-172/43



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
16. Juni
B
und des SD
Prag, den
XIX. Kastanienallee 19
Fernruf 706 15, 704 65
Büno da: Saa siek
-1V-295/43.
b F D u en
Tgb. Nr. B. d. S.
inb. )Fuh
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
Eing. 19. JUNI 1943
An das
Büro des Herrn Staatsselretärs
3/6
-Obersturmbannführer Ministerialrat
Dr. Gi e s
5
Prag
Betr.:
Ulrainischer Student Myron V a s y 1 u k, geb.31.12.17
in Medyka.
Vorg.:
Siche Anlage
Anl.:
1-qR
Beigefügt reiche ich die Eingabe des Vaters/ des Obengenannten
unter Hinweis auf der Stellungnahme der Staatspolizeileitstelle
Prag zurück.
l
4-Standartenführer.
X1E-178a/43
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Bas
TA-3 brulign
Geheime Staaonlizel
21
StantBnol-alle
Jaroslau, den 23 April 1943
Eing 10. MAI 1943
C
Andreas Jasyluk
Ostbahnangestellte in Jaroslau
Bürg des Staa sfekretäcs
Der Belehlshaber der Scherkeis one
beu Reidhsprotektor
Zwierzynieckastrasse 25
in Böhmen und Mähren.
u. des SD tn Prog
E23
Eing= 027. APR.19
1F4 V. 1943
-
BdS 1KBNc29545
-
An
bo
-3
den Herrn S S- und Polizeiführer
Eing.:
17 V. 1943
B. Nt.:
LE
in
P reapg
Betrifft:
den verhafteten Sohn des Bittstellers Myron Stephan
Wasyluk Studenten der Karluniversität in Prag,
Als Vater 3es am lo Januar 1943 verhafteten
und im Gefängnisse in Prag befindlichen Myron Stephan Vasyluk
beehre ich mich hiermit mein untertänigstes
-
o
Gesuch
zu unterbreiten:
tittexs
08
Herr SS- und Polizeiführer geruhe die Sache
meines soebengenannten Sohnes Myron Stephan Vasyluk noch erg'ån-
zend nachprüfen und in der Folge seine Entlassung aus der Haft
durchführen zu lassen.
edmeIafoen tes
dyeBe gr i n d u n gosded
 80008
Vor einer Zeit erhielt ich die Nachricht,
dass mein in Prag verweilender Sohn Myron Stephan Vasyluk,
Student des Welthandels an der Karluniversitat am lo Januar l943
von der Sicherheitspolizei verhaftet wurde.
1..X1 E-148743
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Die Ursache seiner Inhaftnahme ist mir

nicht bekannt, aber ich kenne ihn und seine politischen in-

schauungen sehr gut und bin über zeugt, jass er keineswegs ge-

gen die Interessen des Teutschen Volkes und Peiches verstossen

hat.

37879

NAA

Ich und meine ganze Familie, sowie auch

der Sohn Myron sind Ukrainer; wir alle waren immer deutsch-

freundlich gesinnt was wir mit den Taten bewissen haben. Ich

selbst war österreichischer Reserveoffizier und Staatsbahn-

beamter und obwohl ich vor dem Kriege von den Polen pansio-

niert wurde,- meldete ich mich nach Einrücken jer Deutschen

zum lienste und arbeite wieder an jer Ostbahn.

ta Alle meine 6 Kirder arbeiten auf verschie-

denen Pienstposten zum Nutzen jes Grossdeutschen Reiches uni

der Sohn Myron Wasyluk im Jahre l940 gbwohl er Student der

ehem.Handelshochschule in Posen war - meldete sich freiwillig

zum Arbeitseinsatz im Reich und arbeitete 8 Monate lang in

geiner Zementfabrik in Bremen. Als er von dieser Beschüf-

tigung entlassen wurde - studierte er weiter den Welthandel

an der Karluniversität in Prag, bis zum Ausbruch des bolsche-

wistischen Krieges.. Jann wurde er als Iolmetscher zur Jeut-

schen Wehrmacht berufen und 3er Einheit Feldpostnummer 15 669 A

zugewiesen. An der Ostfront war er ununterbrochen bis zum 6 Fe-

bruar l942 wann er schwer verwundet wurde. Infolgedessen wurde

er nach Res.Kriegslazaret nach Lemberg über führt und dort

5 Monate lang behandelt. Trotz 3er wiederholten Operationen

sind ihm einige Splitter noch im Leibe geblieben, so dass

er nach jem Verlassen des Lazarets noch 6 Wochen lang in Be-

handlungdes Militärarztes in Jaroslau sich befand. Aus der

Wehrmacht wurde er aber entlassen und im November 1942 begab
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sich wieder nach Prag, damit seine Studien fortzusetzen, wo er

leider in kurzem ZintHaft genommen wurde.

Seine Verhaftung muss ich ausschliesslich

einer Irrtum ojer einem unglückliches Zusammentreffen von Um-

standen zuschreiben und bin über zeugt, dass sie auf einem Miss-

verständnis beruht. Ich weiss, dass mein Sohn sich immer Ausserst

loyal den Jeutschen Behörden gegenüber verhielt, was er am besten

mit seinem Tienst zum Nutzen des Jetuschen Peiches erwiexsen hat.

Tie Gesundheit meines Sohnes liess zuletzt

viel infolge der erlittenen Verwundung und durchgemachten Krank-

heit zu wünschen übrig uns er ist selbstverständlich wenig jen

Lebensbedingungen im Gefüngnisse gewachsen.

Die Wahrheit des verstehenden Zustanjes

können die in Orstkommandantur in Jaroslau befindlichen Akten

betreffs Verwundung und Behandlung des Myron Wasyluk beweisen.

Dies verleiht mir den Mut mein Gesuch dem Herrn SS- und Polizei-

führer zu unterbreiten.

Jaroslau, den 23 April 1943

Wasylik Cudreos

Emereymiecrea stharso25.

BTBLIY
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Der Befehlshaber
Prag, den 7. Mai 1943
der Sicherheitspolizei und des SD
-1Y-2.95/43
Urschriftlich u.R.
an die
Staatspolizeileitstelle Prag
in Prag
mit der Bitte um Stellungnahme.
Im Auftnage:
MM
1-Hauststurmfuhrer
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag
37878
B.Nr. 3⊥/43 - II A 3
Prag, den 8. Juni 1943.
Der
*
Urschriftlich
1 0. VI. 1943
3943.
3
dem
Bas.1
Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD,
Prag
=33:3:333E3
mit nachfolgender Stel lungnahme weisungsgemäß zurück
gereicht.
Der ukrainische Student Myron W a s y l u k, geb. 3l.lz.
17 in Medyka, wurde am 9.1.43 im Zuge der Sonderaktion, laut
Erlaß des Reichssicherheitshauptamtes vom l0.ll.42 - IV D 3 a -,
gegen die reichsfeindliche Banderabewegung, vorläufig festge-
nommen, da sein Name in einer Geheimkartei bei der Aufhebung
der Banderazentrale in Lemberg gefunden wurde. Mit einer
Haftentlassung des W a s y l u k ist zurzeit nicht zu rech-
nen, weil die Anhänger der Banderabewegung mit allen Mitteln
die Selbstänaigkeit der Ukraine herbeiführen wollen und gerade
in letzter Zeit zu den schärfsten reichsfeindlichen Handlungen
übergegangen sind. Eine Verwechslung des Namens des Wasyluk
in der Banderakartei in Lemberg ist ausgeschlossen, da die
Geburtsdaten sowie die Personalien in allem übereinstimmen.
Seine ehemalige Zugehorigkeit zur Deutschen Wehrmacnt als
Dolmetscher sowie seine Verwundung werden laut Anordnung des
Reichssicherheitshauptamtes nicht berücksichtigt, da die
Banderaanhänger seinerzeit durch die Banderaorganisation in
die Wehrmacht vermittelt wurden. Von der Wehrmacht wurden
bereits gegen loo dieser Banderaanhänger wegen deutschfeind-
licher Betätigung in der Wehrmacht erschossen.
i. Inten
M)



2. August 1943.

St.S. XI E - 178a/43.

Inhaftnahme Ihres Sohnes.

Dort. Schreiben vom 23.4.d.Js. an j-Obergruppenführer Prank.

WK

-3 VIII. 943

1.)

An Herrn

Andreas Wasyluk,

Ostbahmangestellter,

Jaroslauz

Zwierzynieckastraße 25.

Die Überprüfung des Falles hat ergeben, deß Ihrer Inter-

vention zugunsten der Enthaftung Ihres Sohnes kein Fort-

gang gegeben werden kann.

W

-Obersturmbannfthrer.

18858

3. VIII, 1943

2.)

Durchschrift an

-Standartenführer Weinmann

auf die dort. Zuschrift vom 16.6.d.Js. - Zeichen Tgb.

Nr. B.d.S. - IV - 295/43 zur Kenntnis.

W-Obersturmbannithrer.

3.) Z.d.A.


